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„So wie mein Nachbar»,, ̂ ** ÄttTi
W e i t  ü b e r 1/. M i l l i o n  r i n g s u m  d i e  E r d e  im  G e b r a u c h .  K u l a n t e  Z a h l u n g  u n d  B e d i e n u n g .  HGZingePWGrk, Criüimi tschau. Fernr. 20 39

Terranova 
K-Steinputz

die weltbekannten farbigen 
Trockenmörtel für Außen- 
und Innenputz

D e u t s c h e s  E r z e u g n i s  
1893 — 1933

Terranova- u. Steinputiwerke 
Essen-Kupf erdre h

Berlin • Chemnitz . Frankfurt-Main • Nürnberg

Bedachungen aus „Original Siegener“ Pfannenblechen.

Siegener A kt.-G es. für Eisenkonstruk
tion, Brückenbau und V erzinkerei, Geisweid, Kreis Siegen.

Kaserren- und Steqplatren 
DecKenhohlkörper 
hohlblocksieine 
Zementschwemmsteine 
¿emenfdlelen, Bimssand

F R I E D R .  R E H Y  N A C H F O L G E R  A .-G .
B I M S B A U S T O P F  W E R K . N E U W IE D  A M  R H E T N . F E R N S P R E C H E R  3147.

Bims
beton s e i t  1871 Holzhäuser

D a u e r -W o h n h ä u s e r ,  Land-, 
Jagd - u. W ochenendhäuser,
T  urnhallen, S chu len , V ere ins
häuser, V e rk a u fs -P a v illo n s  
lie fe rt In e rp ro b te r Bauweise

KARL G RO SBA CH ,
vorm . W ilh . Becher & Co.

Holzbauwerke, 
W u p p e rta l - B arm en - U .

Fe rn ru f 54577

Seit 1806 deutscher Dach-Schieier
N ach chem ischer Zusam m ensetzung und Struktu r erste Klasse.

Schfelerwerke Ausdauer A . - G . ,  P r o b s lz e l la  (Tltttr.)
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Ist der Sachverständige berechtigt, neben seiner Vergütung die Um satzsteuer gesondert in Rechnung zu stellen?
M it dieser Frage haben sich die Gerichte in der letzten Zeit 

m ehrfach beschäftigt.1. D ie  B e d e u t u n g  d e r  F r a g e  erhellt aus folgender Ueber- legung: § 1 2 , Abs. i ,  Satz x des Um satzsteuergesetzes bestim m t: 
„ D er Steuerpflichtige ist n icht berechtigt, die Steuer dem Leistungsberechtig ten  neben dem  Entgelt ganz oder teilweise gesondert in Rechnung zu stellen, es sei denn, daß als Entgelt fü r eine L eistung gesetzlich bemessene G ebühren angesetzt w erden.“  Dieses Verbot der sog. offenen Ueberwälzung ist gerade für den Sachverständigen von W ichtigkeit: Trifft es auch auf ihn zu, so w ird er die U m satzsteuer selbst tragen müssen. Die Ansicht der G erichte über diese Frage ist nun  keineswegs ein
heitlich.

2 . D ie  b e j a h e n d e  A n s ic h t  ist in einem  Beschluß des O berlandesgerichtes Braunschweig vom 2 0 . Dezem ber 1932 , I V 176/32  („Ju r. W ochenschrift“  1933  S. 558) folgendermaßen begründet w orden: Die Abwälzung ist durch § 12  U m sStG  grundsätzlich verboten und  nu r für den Fall ausnahmsweise gestattet, daß als E ntgelt für eine Leistung gesetzlich bemessene G ebühren angesetzt werden. Diese Ausnahm e von dem Verbot der offenen Abwälzung ist in  das Gesetz eingefügt, weil sich in  den Fällen einer gesetzlichen bestim m ten G ebühr das dem U m sS tG  zugrunde liegende Prinzip der verdeckten Abwälzung n icht du rchführen  läßt und  das Verbot der offenen Abwälzung bei den hier in Frage kom m enden StPfl m ithin wie eine Belastung mit einer neuen direkten Steuer wirken würde (vgl. Popitz Anm. V I 1 a). E in  solcher Fall ist hier auch gegeben. N ach der N atu r der Leistung des Sachverständigen ist für diese eine G ebühr von 3 RM . für jede Stunde angemessen. Ueber den Satz von 3 RM . kann andererseits nicht hinausgegangen werden, weil die L eistung keine besonders schwierige ist. Die in  § 3 ZeugG ebO  vorgesehene V ergütung ist daher mindestens in  einem  solchen Falle gesetzlich bestim m t. Es handelt sich auch hier um  eine feste V ergütung für eine Leistung, die ihrer Natur nach dem  freien bürgerlichen V erkehr entzogen ist (Popitz, Anm. VI ia  zu § 1 1  U m stS tG , a. F.). Auch hier w ürde für den Sachverständigen, wenn er nicht neben der ohnehin angemessenen V ergütung von 3 RM . die U m satzsteuer offen abwälzen könnte, die U m satzsteuer als eine direkte Steuer wirken. D a das Gericht wegen der gesetzlich vorgesehenen H öchstleistung in  einem solchen Falle m ithin nicht, wie das K G  für seine gegenteilige A nsicht betont (N urBl 19 32 , 288), durch eine entsprechende Festsetzung dem  Interesse des Sachverständigen an der Ueber- wälzbarkeit der Steuer Rechnung tragen kann, ist der Sachverständige berechtigt, neben seiner V ergütung die Um satzsteuer gesondert in R echnung zu stellen (wie hier anscheinend auch Baum bach, Anm . 2 zu § 3 GebO).
3 . D ie  v e r n e in e n d e  A n s ic h t  hat das Oberlandesgericht Jena in  einem  Beschluß vom 2 . M ai 19 33 , 2 U  1 1 9 1 / 3 1  („Das R ech t“  19 3 3 , N r. 466) vertreten  und wie folgt begründet: Die Sachverständigenvergütung nach § 3 Z gG ebO  ist keine gesetzlich bemessene G ebühr im  Sinne von § 12  U m sS tG . § 12  des Um satzsteuergesetzes gibt dem  Steuerpflichtigen nur dann das Recht, dem  Leistungsberechtig ten  die U m satzsteuer gesondert in Rechnung  zu stellen, wenn als E ntgelt gesetzlich bemessene G ebühren festgelegt sind. Das ist bei den gerichtlichen Sachverständigen n icht der Fall. N ach § 3 der G ebührenordnung  für Zeugen und Sachverständige erhält der Sachverständige für seine Leistung eine V ergütung nach M aßgabe der erforderlichen Zeitversäumnis im  Betrage zu 3 RM . (oder 6 RM .) für jede angefangene Stunde.

im  Gegensatz zu den G ebühren , z. B. der Rechtsanwälte, wird den Sachverständigen nicht eine bestim m te Tätigkeit ohne Rück
sicht auf die Zeitdauer vergütet, sondern  die aufgewendete Zeit wird in dem  für die einzelne Stunde gezogenen Rahmen bis zu 3 RM . (oder 6 R M .) bezahlt. Schon deshalb kann von einer gesetzlich festgelegten G ebühr n icht die Rede sein, mü
der Rahm en, innerhalb dessen sich die Stundenvergütung 
bewegen darf, liegt fest. Die Sachverständigengebühren werden aber auch nach § 3 Abs. 2 G ebO  un ter Berücksichtigung der gesamten Erw erbsverhältnisse aes Sachverständigen festgesetzt, so daß grundsätzlich mit der Festsetzung ohne weiteres auch der Um satzsteuer und ihrer A bw älzbarkeit Rechnung getragen wird Der Senat kann sich der E ntscheidung  des Oberlandesgerichtes Braunschweig (JW . 1933  S. 558) nicht anschließen. Diese Entscheidung erscheint schon deshalb bedenklich, weil sie anscheinend nur für den Fall gelten soll, daß der Stundenhöchstbetrag von 3 RM . (oder 6 R M .) als angemessene Vergütung bewilligt wird. E ntw eder ist die G ebühr für den Sachverständigen ganz allgemein gesetzlich bem essen oder nicht. Etwas anderes ist bei der Fassung des § 3 der G ebO  nicht möglich. Bei der Vergütung für die Sachverständigen bis zu  3 RM . (6 RM.) für die Stunde ist es nicht anders als bei den Höchstpreisen, bei denen nach allgemeiner M einung eine offene Abwälzung nicht möglich ist (vgl. Popitz, U m satzsteuergesetz zu  § 1 1  Anm. VI ib  2).
4. D e r  b e j a h e n d e n  A n s ic h t  i s t  d e r  V o rz u g  z u  geben .D en für den Sachverständigen günstigen Ausführungen des Oberlandesgerichtes Braunschweig (2) ist zuzustimmen, die A usführungen des O berlandesgerichtes Jena (3) gehen fehl:a) W ürde man die Abwälzung — bei gerichtlicher Gebühr in F orm  der gesonderten Inrechnungstellung  — für den Sach
verständigen nicht zulassen, so w ürde m an ihn  mit einer Steuer belasten, die nach dem  ausdrücklichen und  unbestrittenen Willen des Gesetzgebers abgewälzt w erden soll, also entgegen der unzweideutigen Absicht des Gesetzgebers auslegen. Die beiden ersten Sätze der A usführungen des O L G  Braunschweig treffen also durchaus zu ; da sie die tragende V oraussetzung für die weiteren A usführungen des Gerichtes en thalten , unterliegen auch diese 
keinem E inw and.b) W enn das O L G  Jena einen solchen Einwand aus der Tatsache herzuleiten  versucht, daß § 3 der G ebO  für Zeugen und  Sachverständige keine in  ih rem  Betrag, sondern nur eine in ihren  G renzen bestim m te G ebühr festsetzt un d  diese deshalb nicht als eine „gesetzlich bem essene G eb ü h r“ i. S. des § 12 des U m sS tG  anerkannt w erden könne, so legt es den letzteren Begriff irrig aus. D enn nach § 48 der D urchführungs-B estim mungen zum  U m sS tG  fallen un ter § 1 2  Abs. 1 Satz 1 des Gesetzes auch „die Taxen für approbierte Aerzte und  Zahnärzte“ . Sind diese Taxen aber gesetzlich bem essene G ebühren  im  Sinne des § 12  U m sS tG , so ist n icht einzusehen, weshalb es nicht auch die G ebühr der Sachverständigen nach § 3 der G ebO  sein sollte. D enn ebenso wie diese sind die Taxen der Aerzte n icht in einem Betrag fixiert, sondern n u r nach M indest- u n d  Höchstgrenze angegeben (vgl. z. B. die Preuß. G ebO  für Aerzte).Aus diesen G ründen  ist festzustellen , daß die Sachverständigen berechtigt sind, die U m satzsteuer gesondert in Rechnung zu stellen. Die gegenteilige A nsicht ist m it der Absicht und dem W ortlaut des Gesetzes n icht vereinbar. F ü r die Praxis ist noch anzum erken, daß sich die U m satzsteuer bei gesonderter In rechnungstellung lediglich nach den gesetzlichen G ebühren und nicht etwa nach den um  die Steuer erhöh ten  G ebühren  berechnet.

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G E N  Ü B E R  N E U B A U T E N
O ldenburg i. O. W ohnhausneubauten; Schulstr. 1 1 9 , N adorst, H einrich K ropp, N adorst; Osterkampsweg, H . M eyer; Schweckenweg, W. W essels; Kavallerie weg, Jak. Schm idt; Frankenstraße, T h . G röne- meyer, Arch. Fritz E ilers; Edew echter Chaussee, H . H asselberg; M ilchstr. 20 /22 , H . Wessels, M öbelfabrikant, Bürogebäude, Arch. E. M assa. M artin .
Oppeln. 2 S traßenbrücken, K reisbauam t O ppeln. Spt.
O ppeln (O .-S.). N eubautenliste für W ohnhäuser: Z iethenstr., F rau  M aria

T arara ; V iktoriastr., Karl A dlung; Saar
straße, K arl M oritz, Arch. Alfred Stottko; L andgrafenstr. und  E m in-Pascha-Straße, 
„G ag fah “ , G em . A G. für A ngest.-H eim - stä tten , Berlin W 3 5 ; Z iethenstr., Max

D om in; R itterstr., H elene Bieniek; Saarstraße, Paul Scholz; Tauentzienstr., Alois N egatsch; R itterstr., Josef G onsior; Saarstraße, Robert T ro jansk i; Z iethenstr., F rau  Flora M aue; Saarstr., Julius K olodziej; 
M alapaner Str., 50 S iedlerstellen, Ober- schles. H eim stätten, G. m. b. H ., Oppeln.

Spt.
O w schütz (K r. R atib o r). Zollam tsgebäude, Deutsches Reich, Reichsbauam t N eiße. Spt.
R ath sh o f bei K ö n igsb erg (P r.). Fürden Bau einer K irche, nach dem  E n tw urf 

des Arch. Frick, K önigsberg, bewilligte die G em eindevertretung 200000  R M . und  beschloß, die A rbeiten sofort in  Angriff nehm en zu lassen. D G A .

R eich en bach  (Eulen geb.). Bautennachweis : E infam ilienhaus, Langenbielauer 
Straße, A dolf S chubert; W asserturm , Hohe Schanze, B auherr S tädt. Betriebswerke.Stadtverw altung

R eich en b ach  i. Sch les. 2 Straßenbrücken, M agistrat, S tad tbauam t. Spt.
R h ein d ieb ach  (P o st N ied erh eim -  

bach). Ww. H einrich  Schneider, W ohnhaus genehm igt. G.
Strie g a u . Straßenbrücke in derSchw eidnitzer S traße, M agistrat. Spt.
T a ilfin g e n  (W ü rtt.). Die G rundsteinlegung für den N eubau  der kathol. 

K irche hat sta ttgefunden . Ha.
T rech tin gsh a u sen  (R h.). Nikolaus Schaust, W ohnhaus genehm igt. G.
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Aquarel l ,  K oh le  
u. Feder werden 
an g e fe rtig t

D R E S D E N - A .  19
C om en iusstraß e  8 3 " .

M E R Z  aus S t a h l
die unverwüstliche Büromaschine

G e n e ra l-V e rtre te r:
E r n s t  A.  G ü n t h e r  N a c h f .
Hannover 1 M, Gr. W allstr. 5 A

|| Laden-
R  | Öffner

& M M K ie fe r“
macht K la pp läd en  erst angenehm

M i c h a e l K l e f e r d l C o .
M ü n c h e n  2  N W  3

B lutenburgstraße  43

%ein $cbäudc
vor Feuchtigkeit und Schwamm

Spezia lverfah ren  D. R. P. 
G a r a n t i e  f ü r  D a u e r e r f o l g  
Erstklassige E m p f e h l u n g e n  von 
Behörden. Kata log , B e s ic h tig u n g , 

A n s c h l a g  k o s t e n l o s  

R e g . - B a u m s t r .  W i lh .  Wi ld  
Köln-Braunsfeld. Büsdorfer Str. 26 

Fern ru f 5 0671 
< 0 ' , R e i c h s i u s c h u 0  !

W ellengitter 
Streckm etall 
öetochfe Bleche 

CUPT EBEBT. DORTMUND•sKbtS 31 / unBsrÄy?

• - - n u r  e i n  M a n d q r i f f
und Sie haben jedes Heft sofort unverlierbar 
in den schönen,festenStabheftereingebunden.

K e i n e  Verluste der Hefte mehr: ständig 
saubere Ordnung.

Für nur 2 Reichsmark haben Sie so nach 
Ablauf des Jahrganges ein vielseitiges, wert
volles Fachbuch durch diese Sammelmappe !

Bestellen Sie sie sogleich von der Geschäfts
stelle der Zeitschrift

„ D e u f s c h e  B a u h ü f f e ' ,
H A N N O V E R  1,  P o s t f a c h  87 .

NUR DURCH PARKETT-MAYER -HANNOVERS
KOLLENPODTSTF. 14 TELEFON ■ 13 7 7 6.

Groß- u. Kle inh an del - Lagerp la tz : S üdbahnho f - Fe rn ru f 326 67

G la s b a u s t e in e  F a lc c n m e r

aSSSSGSI liS ffibS S i i iaiiwax«
vie lse itige werwendungsan oe a i i c n  Bauarbeiten

V i e l f a o h  p re isg e k rö n t
Prospekt, Kostenanschläge sowie alle erforderlichen Auskünfte durch

Akt.- Sei. 6lishüttenwerke Adlerhötlen, Penzig i. Schl».
Niederlagen in allen Teilen Deutschlands. Auf Anfrage wird das nächst erreichbare Depot genannt.

NurQualiläfsware
Z em en tsch w em m ste in e  
Hohl b lo ckste in e  • B im s
zem en td ie len  • B im skies  
F R A N Z  J A N S E N  
W eiß en th u rm  a. Rhein  

B im sb au sto f fw erke  - Gegr. 1890

R o lla d e n
a u s  H o l z  u n d  
S t a h l w e l l b l e c h

M a r k i s e n
J a l o u s i e n  
H o l z d r a h t -  u.  
S e l b s t r o l l e r -  
R o l l o s
Reparaturen p rom p t und p re isw ert 
R o l lw ä n d e - u . J a lo u s ie n - Fa b r i k
C. B e h r e n s  G. m .  b.  H.

H a n n o v e r
N o r d f e l d e r  R e i h e  25 

F e r n r u f :  N u m m e r  2 12 86, 203 88

SchmiedeeiserneWendel-Treppen
S chorns te in -  u. V e n 

t i la t io ns -A u fs ätze
F r i e d r i c h  K o c h
Hall (Schwab.), Mn Bahnhof 6

Louis Lampe, Hannover
G e g r ü n d e t  1 8 6 1  O s t  e r s t  r a ß e 2 6

Kohlen-, Koks- und Briketthandlung

ESSENZUGSTEINE
»JAHN« ¡22

WIRKUNG ALTBEWAHRT KOSTE! GERING 
HALTBARKEIT UNBEGRENZT 
FARBEN: ROT GELB-GRAU 

HERMANN EX1AKN ERFURT HDLTKESTR.42

NORMALISIERTE
GLASWÄNDE

FIH G U M ?
s b e h iz e f#t e ni-Sc h # e/ e r

Deutsches (Jualitälsfabriksit Leicht, feuersicher, wetterfest

F u l g u r i t w e r t e e ,  A d o l f  O e s t e r  h e l d ,  Eichriede- Wunstorf 7 (Hann.)

0100010001000102010201020180020131010001
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Neueste Bücher
über

Kleinhaus-, Siedlungs-, Villen-, Holzhausbau!
H a r b e r s ,  Das K le inhaus. Seine Konstruktion  und E inrich tung. 
II., vö llig  um gearbeite te  A u fla ge  1932. 87 S e iten  m it 256 A b b ild ., 
G rundr., S ch n itte n , Tabe llen  usw. Kart. 5,50 RM.
Haustypen fü r  4600 b is 15 000 RM. re ine Baukosten, bei S e lbs t
h ilfe  oder T a u sch a rb e lt sogar nur 2000 b is  12000 RM. Eine A u s 
wahl bew ährte r K le inhaustypen tü r K le inbürge r- u. M itte ls tand In 
sys tem atischer, auf s o z ia lw irtsch a ltllch e r G rund lage aufbauender 
und b is  in d ie  techn ischen  Einzelheiten gehender D arste llung 
sam t aus fü hrliche n  K ostenberechnungen.

H o f f m a n n ,  N eu e  V i l len .  Ih .n e u b e a rb .A u fl. 1933. 136 Seiten m. 
325 A n  s ichten  u.304G rundr. m. Beschre ibung, u. Baukosten. 8,50 RM. 
140 W ohnhäuser von 87 versch ied , nam haften A rch itek te n  werden 
dargeste llt. Das Buch w ird  jedem  Geschm ack gerecht und bietet 
eine erstaun liehe Fülle  des A nregenden  und P rak tisch -W ich tigen  !
R a u n  e r ,  Ho lzhäu ser  für S om m er ,  Land und Ferien. 27 be
w ahrte  Typen in fa rb igen A b b ild un g e n , m it G rundrissen  und 
1 K onstruk tions ta fe l. Geb. 5,50 RM.
Dies Buch b ie te t e ne reiche A u s w a h l: Som m er-, Land- u. Ferien
häuser, W ochenendhäuschen , V erkaufshäuschen. D ies schöne 
und nütz liche  Buch hat schon lange g e fe h lt!
Zu beziehen d u rch :

„ D E U T S C H E  B A U H Ü T T E « ,  H a n n o v e r  I • P o s t f a c h  8 7

Diese

r r Ruglä"-Sperrholz -Hohltüren
M arke „ K ic k e ih a h n “  -  DRGM. Nr.1190928 
verein igen  in sich außergew öhnliche  
V orzüge , über d ie sich jeder Baufach
m ann unbedingt unterrichten sollte.

Die beiderseitig vollständig glatten Flächen ergeben 
eine ausgezeichnete, dem heutigen Geschmack ent
sprechende künstlerische Wirkung und sind hy
gienisch einwandfrei. Die gesetzl. geschützte 
Innenkonstruktion ermöglicht eine regelrechte Luft
zirkulation, wodurch ein absolutes Stehen des 
Türblattes bedingt und garantiert w ird.
Alle diese Türen lassen sich streichen, lasieren und 
polieren und werden in allen gewünschten Maßen 
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen hergestellt u. 
zwar in sämtlichen in- u. ausländ. Fournierhölzern.

Rudolf Glaser
D a m p f s ä g e -  u n d  H o b e l w e r k e  
H o lz b e a rb e itu n g s -  und T ü re n fa b rik

Jlm enau  i. Thür.KICKELHQHN

G eneralvertre tung  für B erlin  und P rovinz Brandenburg: 
Paul P o rad o w ski, Berlin  S O  16, K ö p en icker S traße 113, 
für Leipzig: W alte r W is ch ke , Leipzig  W  31 , Steubenstr. 71

Hohen Gewinn
durch i n s t a n d s e t z u n g s a r b e i t e n ,  vor allem bei der

Trockenlegung feuchter Gebäude
m it der

Mauersäge-Maschine“
9 9

( D R P . a . )

Das A l l e i n - B e n u t z u n g s -  
R e c h t  fü r einzelne

Städte, 
Bezirke, 

Länder
verg ib t

N ik . H o r t
München S 50
P o s t f a c h

Verlangen Sie b itte  noch heute 

a u s f ü h r l i c h e s  A n g e b o t

DAS  
BESTE  
B A U E N  
GEBI ETET  
V E R W E N D U N G  
V O N  Q U  ALI TÄTS-  
B A U S T O F F E N !

STAUSSZIEGEL-GEWEBE
steht seit mehr als 40 
Jahren in der ersten 
Reihe aller hochwer
tigen deutschen Bau
stoffe; als Putzträger 
an allererster Stelle.

S t a u s s z i e g e l - G e w e b e  in Rol len(5m2) 
S t a u s s z i e g e l - G e w e b e  in Tafeln 
S t a u s s z i e g e l - G e w e b e  in Streifen 
D e u t s c h e s  Q u a l i t ä t s e r z e u g n i s  de r

S T A U S S  & R U F F  A . - G . ,  COT T BUS
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K L E I N E  F A C H L I C  H E  N A C H R I C H T  E N
D as Inhaltsverzeichnis der Zeitschrift

steht allen Lesern gern kostenfrei auf Wunsch 
zur Verfügung; wir bitten, es anzufordern.

W e t t b e w e r b s a u s s c h r e i b u n g .  Stu ttg a rt. Bauausstellung „ Im  Vogelsang“ . Bebauung des von G em m ingenschen Geländes, G ruppe von kleineren und  m ittelgroßen Einfam ilienhäusern sowie von Zw eifam ilienhäusern und  M iethäusern (ähn
lich wie K ochenhof). Zugelassen A rchitekten (auch Studenten, Beamte und  A ngestellte), die in W ürttem berg  geboren oder zur Zeit ansässig sind. Die Siedlung soll ein richtungweisendes Beispiel für die S tu ttgarter H angbebauung sein. Es werden verschiedene geplante N euerungen zur S tu ttgarter O rtsbausatzung hier zum  erstenm al verw irklicht werden. Im  Preisgericht: Bonatz, E itel, H um m el, Leistner, Schm itthenner,Harbers, L örcher, Strobel, Freifrau v. G em m ingen. W ettbew erbsunterlagen durch die G eschäftsstelle des Vereins Bauausstellung Stuttgart 1934, G ew erbehalleplatz 1 (5 R M .). F rist 1 . Februar1934. Preise: im  G esam tw ert von 10000 R M . — H am burg. Kongreßhalle au f dem  H eiligen-G eist-F eld. A ufgefordert alle Architekten, die im  ham burgischen Staatsgebiet, in A ltona, W andsbek oder H arburg-W ilhelm sburg  ihren  W ohn- oder ihren G eschäftssitz haben  oder die dort gebürtig  sind. Zwei 1. Preise 
von je 3000 R M ., drei 2. Preise von je 2000 R M ., acht 3. Preise 
von je 1000 R M ., z e h n l .  Preise von je 500 R M . Einlieferungs
frist 1 . M ärz 1931. K unsthalle in  H am burg. —  M ustersiedlungen, N ordische Bauwochen, Bebauung eines Geländes 
in G r. Börstel und  eines Geländes am  Polterberg  in  Blankenese. Aufgefordert alle dem  K D  A I in H am burg  angehörenden selbständigen A rchitekten. Die Aufgabe um faßt jeweils zwei H aup tpunkte: 1. P lanung von M uster häusern ; 2. Städtebauliche Detailarbeit im  R ahm en der schon vorliegenden G esam tlösung. Im  Preisgericht u . a. K öster, Berlage, Bock, Stürzenacker. F rist22. Februar. W ettbew erbsunterlagen durch die B auberatungsstelle des K D  A I, H am burg , G r. Bleichen 23/27.

W e t t b e w e r b s e n t s c h e i d u n g .  Sto ck h o lm . In te rnationaler Ideenw ettbew erb . Vorschläge zum  Stadtplan für den Stadtteil H edre N orrm alm . Die ersten  drei Preise (je 15000 Kronen) fielen an zwei E ngländer un d  einen Schweden. M it einem Preis von je 5000 K ronen w urden  drei deutsche Arbeiten ausgezeichnet, und  zwar die der A rchitekten D r.-Ing . Hans Lübke mit Edi R eißner, M itarbeiter Willi W agener und  Willi Schoene, B erlin-H alle a. d. S .; H . Reissinger, D üsseldorf; S tadtbaurat D r. Paul W olf m it A rchitekt Hans R ichter, D resden. Es liefen 350 Vorschläge ein. — C h em n itz. Altersheim  für 30 W ohneinheiten. I. Preis Baurat a. D . N ik. Asm ussen, M itarbeiter O berstadtbaum eister E ulitz, Z ittau ; II . Preis Baurat a. D . Nik. 
Asmussen, Z ittau ; I I I .  Preis A rchitekt G ottho ld  Puschm ann, 
Chemnitz.

V erein fach u n g der baup o lizeilich en  Zu ständigkeiten  
in Preußen. Das preußische S taatsm inisterium  hat ein Gesetz über baupolizeiliche Z uständigkeiten auf Vorschlag des p reuß ischen F inanzm inisters Prof. D r. Popitz beschlossen, das den aus den Kreisen der W irtschaft geäußerten W ünschen auf weitgehende V ereinfachung und  H andhabung  des baupolizeilichen 
Verfahrens R echnung träg t. Die B earbeitung der Baugenehmigung und  der sogenannten D ispense, d. h. der Befreiungen 
von zw ingenden V orschriften  des m ateriellen Baurechtes liegt, in Zukunft einheitlich  in der H and  der Baugenehrrugungsbehörde. Dies ist in den L andkreisen  der L andrat, in  den Stadtkreisen der B ürgerm eister. A uch größeren kreisangehörigen Städten oder bedeutenderen A em tern  oder B ürgerm eistereien (Rheinland, W estfalen), die einen gut eingearbeiteten  baupolizeilichen Apparat 
besitzen, kann die Z uständigkeit der kreisfreien Städte durch den M inister übertragen w erden. Im  allgem einen w ird aber die Zusam m enfassung der baupolizeilichen Zuständigkeiten 'n  der 
Hand des Landrates in  ländlichen V erhältnissen von besonderem  N utzen für den B auherrn  sein. Als technische Berater der zuständigen V erw altungsstellen w erden n u r noch öffentliche 
Bauämter herangezogen. N u r bei B audispensen von besonderer Bedeutung, z. B. der U eberschreitung  der A usnutzung des G rundstückes nach Fläche und  H öhe, bei T heaterbau ten  u. dgl. 
wirkt der R egierungspräsident, in Berlin der O berpräsident, 
in einem  unbürokratischen V erfahren m it, ohne daß der Bauherr bei beiden Behörden A nträge stellen m uß. Im  Regelfälle ist 
der Regierungspräsident, in  Berlin der O berpräsident, nur Beschwerdeinstanz. E r en tscheidet im  Beschw erdeverfahren endgültig. Die N euordnung  der baupolizeilichen Zuständigkeiten

ist ein w eiterer Schritt auf dem  Wege zur V ereinfachung der Verwaltung und  wird zur Belebung des Baum arktes im  K am pfe gegen die Arbeitslosigkeit beitragen.
E in fü h ru n g  der B ran d sch au . Wie der A m tliche P reußische Pressedienst m itteilt, hat der preußische M inister des Innern  auf G rund  des Polizeiverwaltungsgesetzes vom  1. Juni 1931 und  des Gesetzes über das Feuerlöschw esen vom 15. D ezem ber 1933 für den U m fang des Landes P reußen folgende E inzelverordnung  erlassen: Die Inhaber von Bauten sind gehalten,den Beauftragten der Polizeibehörden zum  Zwecke der Prüfung, cb feuergefährliche Anlagen oder E inrich tungen  vorhanden sind oder ob durch  die A ufbew ahrung von G egenständen Feuersgefahr entstehen kann, auf Verlangen den Z u tritt zu  allen R äum en und  die Prüfung  aller derartigen E in rich tungen  und  Anlagen zu gestatten. Diese Vorschriften gelten n icht fü r Betriebe, die eine eigene, den polizeilichen V orschriften entsprechende F euerwehr un terhalten  oder die von einer polizeilich anerkannten  privaten Brandschutzstelle regelm äßig überp rü ft w erden. Diese Pclizeiverordnung ist am  Tage nach ih rer V eröffentlichung in K raft getreten. M it dem  gleichen Tage haben alle Polizeiverordnungen gleichen oder ähnlichen Inhaltes ihre G ültigkeit 

verloren.
D e r A rtu sh o f w iederh ergestellt. Die vor drei Jahren begonnenen A rbeiten zur Sicherung und  W iederherstellung des A rtushofes in  Danzig sind jetzt zum  A bschluß gekom m en. Technische L eitung  der R estaurierung: Prof. D r. R üth , D arm 

stadt.
D ie N ordisch en B au w och en (vom  21. M ärz bis 8 . A pril in H am burg) sollen ausschließlich in  den D ienst des nationalsozialistischen A ufbauprogram m s und  der A rbeitsbeschaffung gestellt werden. Die dort vertretenen G rundsätze sollen ausschließlich im  D ienst einer nationalsozialistischen Baupolitik stehen und  man werde zeigen, auf welchen W egen die A nkurbelung der Bauw irtschaft in  der nächsten Zeit vor sich gehen wird. Es sind 12 große K undgebungen vorgesehen, die sich mit den akuten Fragen der Baukunst, B aukultur, Baupolitik, Siedlung, des G artenwesens, den Belangen der H ausfrau, m it den B eziehungen der deutschen Jugend zum  Bauwesen u n d  m it den Aufgaben der Bauzünfte befassen. L eitung K D A I, H am burg, R eg.-B aumeister Stürzenacker.
Persönliches. An den M eisterateliers in  Breslau w urden entlassen die Professoren M olzahn, Rading, Scharoun, M uche und  Bednorz. — Regierungs- u n d  B aurat D r. m ed. h . c. E rnst L u ch t, V orstand des U niversitätsbauam tes und  akadem ischer Baum eister der U niversität Greifswald tra t am  1. Januar 1931 auf seinen eigenen A ntrag nach 1 0 jähriger D ienstzeit in  den R uhestand. — D er A rchitekten- und  Ingenieur-V erein  Berlin, Bezirksverein der D eutschen Gesellschaft fü r Bauwesen, hat zu  seinem  F ührer M inisterialrat D r.-Ing . N onn, Berlin, gewählt. Es gehören dem  V orstand ferner a n : R egierungsbaurat D r.-In g . Nakonz, R egierungsbaum eister a. D . D r.-In g . Schm ick, D ip l.-In g . Eschenburg  und  Regierungsbaum eister H epper, O berregierungsu nd  Baurat Schonert, M inisterialrat W eidner, R egierungsbaum eister a. D . D r.-Ing . Beschoren, A rchitekt M ohr, M agistratsoberbaurat R endschm idt, M agistratsoberbaurat D r.-In g . Weise und  Regierungsbaum eister a. D. Johs. K rüger. — M it der W idm ung „D em  A ltm eister der Forschung antiker B aukunst“ w urde Professor D r. W ilhelm  D örpfeld anläßlich seines 80. G eburtstages vom  R eichspräsidenten der A dlerschild des Reiches verliehen. Prof. D örpfeld, der zur Zeit auf der Insel Leukas (G riechenland) w ohnt, hat sich bahnbrechende V erdienste um  die A ltertum sw issenschaft und  das Ansehen der deutschen 

Forschung erw orben.
V ersto rb en . In  Bardowick, in  der H eide, verstarb  A rchitekt W ilhelm  M atthies im  A lter von 68 Jahren . M atthies w urde in 

großem  U m kreis seines W ohnortes dadurch bekannt, daß er viele vorbildliche ländliche Bauten errichtete, die der H eidelandschaft vorzüglich angepaßt waren. Im  Laufe der vielen Jahre seiner Schaffenszeit errichtete er Schulen, zum  T eil von uns gezeigt, K irchen und  viele Bauernhöfe. In  seinen letzten  Jahren  arbeitete er m it A rchitekt Leo von der Berg zusam m en. — In  D resden verstarb Baurat R udolf Schilling, der in  früheren  Jahren  zusam m en m it A rchitekt G rebner auf dem  G ebiete des p ro te stantischen K irchenbaues Bahnbrechendes geleistet hat. — In  Pasing bei M ünchen  verstarb A rchitekt A ugust E xter im  76. L ebensjahre. E xter hat sich durch  den Bau von Siedlungen und  Villenkolonien einen N am en gem acht; er ist der E rbauer des P latz’l in M ünchen  gegenüber dem  H ofbräuhaus. —  In  
D arm stad t verstarb 77jährig Geh. O berbaurat D r.-In g . e. h. K arl H ofm ann, Professor der B aukunst an der T echnischen  
H ochschule, M inisterialrat i. R.



F R A G E K A S T E N
F ra g e  N r. 2554. Bei einem  H auskauf wurde im  notariellen Kaufvertrag folgende K lausel aufgenom m en: „D ie  Besitzungwird verkauft wie sie liegt und steht. F ü r G röße, G üte und Beschaffenheit w ird eine Gewähr n icht übernom m en.“ N ach einigen M onaten stellte sich heraus, daß das Haus m it echtem  Hausschwam m  (m erulius lacrim ans) behaftet war. Käufer klagte auf W andlung, etwaigenfalls M inderung. Das Landgericht (x. Instanz) hat die Klage abgewiesen, weil der Käufer den aufgegebenen Nachweis der „a rg listigen T äuschung“ seitens des Verkäufers n icht erbracht hat; es ist keinerlei Beweis erhoben worden. Ist die Fassung der oben angeführten Klausel im  K aufvertrag so zu verstehen, daß der K äufer dam it auf jeden Schadenersatz für Mängel — auch für echten H ausschw am m  — verzichtet habe?

W. W. in W.
F ra g e  N r. 2555. D er Keller eines landw irtschaftlichen W ohnhauses, der zur H erstellung von M olkereiprodukten dient, liegt ca. 1 ,20  m über T errain  und ist dadurch in  den Som m erm onaten sehr warm . Die U m fassungen sind 0,64 m stark, die Scheidewände 0,39 bzw. 0,25 m stark. Die Decke ist 13  cm  starkes K appengewölbe. D urch  welche billige Isolierung könnte m an die T em peratu r niedrig halten ? G enügt eine 12  cm  starke mit 5 cm  H ohlraum  in Zem entm örtel 1 : 4  gemauerte und  geputzte W and? Oder erzielt man eine bessere Isolierung mit 4 cm starken K orkplatten  auf L attenrost an den W änden und an der Decke ? Vielleicht m üßten T ü ren  und Fenster verdoppelt w erden? Es bestände auch die M öglichkeit, den K eller um  y2 m  zu vertiefen.

F. H . in M.

Geschäftliches.
T h ü rin g er Sch iefer als Dachdeckstoff.

Von W. W e t te r  
(nach D ipl.-B ergingenieur G. Siem ens).

G ar m ancher, der die glatten Flächen der D achschiefer sieht, will r ie h t glauben, daß diese Flächen natürliche Spaltflächen, ohne jede Bearbeitung wie Schleifen oder dergleichen, sind. U nd doch ist es so. Dieser Fähigkeit, sich in dünne P latten mit parallelen glatten Flächen spalten zu lassen, verdankt dieses G estein seine Verw endung als Dachdeckstoff. Selbstverständlich m üssen auch die anderen A nforderungen, die an einen D achdeckstoff hinsichtlich seiner W etterbeständigkeit, Bruchfestigkeit und  Bearbeitungsfähigkeit (Schneiden, Lochen usw.) zu stellen sind, erfüllt sein. Die E ntstehung der Spaltbarkeit des Dachschiefers erklärt man sich folgenderm aßen. Die Spaltbarkeit ist in  den T onschiefern der palaeozoischen Gebirge meist als T ransversalschieferung ausgebildet, die von der Schichtung m ehr oder weniger, in unserem  völlig hom ogenen T onstein  gänzlich, u n abhängig ist. Zur Zeit der E ntstehung  des varistischen Gebirges w urden unsere G ebirgsschichten einem  starken Seitendruck ausgesetzt, der eben zur Falten- u nd  G ebirgsbildung geführt hat. Zugleich u n ter dem  D ruck der überliegenden — jetzt abgetragenen — G ebirgsteile stehend, gerieten die tieferliegenden G ebirgsschichten in einen sogenannten la ten tplastischen Z ustand, in dem  sie bei e rhöhter T em pera tu r zu r U m lagerung ihrer
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B e a n t w o r t u n g e n .
Z u r F rag e N r. 2552. Die Tatsache, 

daß an den kiefernen H olm en und  Latten im  Frühjahr vor A nbringen des letzten Anstriches blaue Stellen aufgetreten sind, beweist noch nicht, daß das Kiefernholz bereits bei seiner Bearbeitung krank gewesen ist. Es scheint mir vielmehr w ahr
scheinlich, daß das Holz vor Aufbringen des 1 . Anstriches noch nicht genügend trocken war. Der mehrm alige Anstrich soll den Vorteil bieten, das Holz gegen Eindringen der Feuchtigkeit von W itterungseinflüssen zu schützen. W enn aber ein zweimaliger Farbanstrich aufgebracht wird, ehe das Holz genügend ausgetrocknet ist, wird der dicht schließende Anstrich zum  Nachteil, da dann die noch im  Holz steckende Feuchtigkeit nicht herauskann. Die Folge davon sind blaue Flecke. Die gebräuchliche Arbeitsweise ist so, daß der Zaun im  rohen Zustande fertig aufgestellt wird. Je nachdem  wie lange vorher die Holme und  Zaunlatten eingeschnitten sind, läßt m an den Zaun einige Tage roh stehen. E rst wenn das Holz „lufttrocken“ ist, wird der G rundanstrich aufgebracht und  nach gutem  Trocknen der erste Farbanstrich. M einer M einung nach wäre das Blauwerden nicht verm ieden worden, wenn der zweite Farbanstrich auch im  H erbst aufgebracht worden wäre. E in praktischer Rat läßt sich, ohne Besichtigung des Zustandes, in  dem sich der Zaun jetzt befindet, schwer geben. Versuchen Sie es so: LassenSie den Zaun eine Zeitlang stehen, dann die blauen Stellen gut reinigen, mit Farbe vorstreichen und  den ganzen Zaun nochmals neu streichen. S.

Z u r F rag e N r. 2552. W enn K iefernholz nach dem A nstrich verblaut, so
kleinsten Teilchen, ja sogar zu chem ischen U m setzungen fähig waren. Die seitlichen und die senkrecht von oben wirkenden Druckkräfte bildeten eine resultierende Kraft. Jedes kleinste T on- und M ineralteilchen folgte nun der Tendenz, seitlich auszuweichen und stellte sich senkrecht zur D ruckrichtung ein. In  R ichtung des Druckes nahm  also das G estein die geringste Festigkeit und eine Spaltbarkeit an, die senkrecht zur D ruckrichtung verläuft, die sogenannte Transversalschieferung. Je vollkommener diese Schieferung ausgebildet ist, um  so besser spaltet das Gestein. Diese ganz ausgezeichnete Spaltbarkeit zeigt auch der Schiefer des Loquitztales.

D E U T S C H E  B A U H Ü T T E

Aus der Abbildung geht hervor, wie die anfänglich horizontale Lage der Ablagerungen, den D ruck der im Laufe der erdgeschichtlichen Perioden übergelagerten M assen und  den D ruck der 
auffaltenden, falten- und  gebirgsbildenden, auffängt; gleichfalls erkennt man die Schichten und mit ihnen die Tongesteinlager m ehr oder weniger steil aufrichtenden Kräfte.

In  der L itera tur sind bisher die Schieferbrüche auf dem  H ochplateau zwischen den T älern  der Sorm itz und

E A U S K Ü N F T E
liegt die U rsache stets darin, daß es einen m ehr oder weniger großen Feuchtigkeitsgehalt hat. Die Feuchtigkeit kann nicht genügend entweichen, so daß das Holz b lau w ird und  zu stocken beginnt. Von einer V erw endung erkrankten Holzes könnte nu r dann gesprochen werden, w enn sog. angeblautes Kiefernholz verarbeitet w orden wäre, da dieses Holz für A ußenarbeiten n icht benutzt werden darf. D ie angeblauten Stellen haben 
ständig das Bestreben, Feuchtigkeit aufzusaugen. Das scheint aber in Ihrem Falle n icht zuzutreffen. Vielmehr ist nach Lage der blauen Stellen ganz klar, daß Regenwasser resp. Feuchtigkeit (in dem letzten strengen W inter) erst nachträglich in  das H olz eingedrungen sind tro tz des zweim aligen Vorstriches. Besonders haben Sie unterlassen, die (Aus- klinkungen) U eberkreuzungen der Stäbe 
vor dem  Z usam m enbau vorzuölen. Diese K onstruktionsstellen haben das Eindringen des Wassers besonders begünstigt. Dagegen deu ten  die blauen Flecke auf der runden  D eckleiste darauf hin, daß harzreiches K iefernholz verwendet wurde, ohne dasselbe vorher zu entharzen. Harz hat sich in  den H olzporen gelöst und den O elanstrich durchbrochen . Jedenfalls hätte der D eckanstrich sofort nach guter Austrocknung des Grundanstriches aufgebracht w erden m üssen, denn es ist doch bekannt, daß auch Firnis wasserdurchlässig ist. Sie m üssen die Farbe gut und vollständig abbeizen und  das Holz vollkom m en trocknen. Ist dasselbe harzreich, dann em pfiehlt sich ein Vorstrich mit Isofix-G rund  ölfrei N r. I II . Bei dem folgenden A nstrich benutzen Sie möglichst einen wasserfesten F irn is (Standöl =  eingedicktes Leinöl). B ehr.
der L oquitz, in  der N ähe des Städtchens L ehesten, am  m eisten behandelt worden. D er D achschieferabbau ist hier teilweise am ältesten, an die E rschließung der tieferliegenden Lager in  den steilen Hängen des Loquitztales, etwa 2 W egstunden von L ehesten en tfern t, ging man erst später, vor etwa 150  bis 200 Jahren, heran. Die Schieferindustrie des Loquitztales g ruppiert sich heute um  den als 
E isenbahnknotenpunkt der Strecke Berlin — M ünchen bekannten Flecken Probst- zella. E tw a 700 M ann w erden gegenwärtig hier in der Schieferindustrie beschäftigt, die sich auf drei Betriebe verteilen, und von denen ru n d  300 zu den Brüchen der Schieferwerke A usdauer A G. in Probst- zella gehören. Die Brüche bei Lehesten w erden als T agebau  betrieben, sie sind leichter zugänglich als die unterirdisch betriebenen  B rüche bei Probstzella. Diese u n terird isch  betriebenen Brüche bieten um fassende A ufschlüsse über den geologischen A ufbau der Dachschieferlagerstätten, da hier das Deckgebirge n icht abgeräum t w ird, sondern  die verschiedenen Schichten durch  zahlreiche Stollen in verschiedenen 
H orizonten  durchfahren  w erden. Die Schieferwerke A usdauer gestatten  übrigens In teressen ten  gerne die Befahrung ihrer Brüche un ter F ü h rung  ihres fachkundigen Personals.

G u ter D achschiefer m uß reich an unverw itterbaren , aber arm  an verw itterbaren B estandteilen sein. D er unver- w itterbare Bestandteil des Dachschiefers ist in der H auptsache die an Tonerde 
chem isch gebundene K ieselsäure. Nach am tlichen Analysen beträgt z. B. der
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Gehalt der blauen A usdauerschiefer an kieselsaurer T onerde über 8o Proz., der 
Gehalt an K ieselsäure 62,8 Proz. der G esam tm asse. K ohlensaurer Kalk w urde nur m it 0,3  Proz., von Schwefelkies kaum  Spuren nachgew iesen. Die chem ische Z usam m ensetzung ist also denkbar günstig. Die Lage der kleinsten T eilchen der vorhandenen M ineralstoffe zueinander 
ist von großem  E influß au f das E indringen oder das N ich teindringen  der A tm osphärilien, also die V erw itterung  bzw. die W etterbeständigkeit ist. U eber den blauen Schiefer der Schieferwerke A usdauer in Probstzella liegen eingehende, an D ü n n schliffen vorgenom m ene m ikroskopische U ntersuchungen vor. Diese U n te rsu ch u n 
gen haben die Ergebnisse der chem ischen U ntersuchungen bestä tig t; durch  sie wurde nun  festgeste llt: Die sehr zahlreichen G lim m erlam ellen sind so m iteinander verw achsen, daß sie die übrigen Stoffe vollkom m en einhüllen, w eder von der Spaltfläche noch von den B ruchkanten her können A tm osphärilien ein- dringen. D er blaue Schiefer der T hüringer Staatsbrüche bei L ehesten  hat ungefähr die gleichen Eigenschaften.

Als besonders m arkantes Beispiel der unübertrefflichen D auerhaftigkeit des Thüringer Schiefers sei hier die D eckung von Dach, M ansarde und  T u rm  der D orfkirche in R eichenbach bei Probstzella erwähnt, die, 1809  neu  gedeckt, bisher keiner nennenswerten A usbesserung bedurft hat 
und gut erhalten  ist. D er verwendete Schiefer w urde aus einem  noch in Betrieb befindlichen Bruche gew onnen, der E igentum der Schieferwerke A usdauer ist.
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Eine Dachdeckung von solcher H a ltbarkeit ist auf die D auer auch die billigste. 

Die U nterhaltungskosten eines guten Schieferdaches sind sehr gering.
Im  Bruche wird der Schiefer in Blöcken vom Lager losgelöst, was m eist durch Loskeilen, un ter möglichst geringer Verw endung von Sprengpulver, geschieht, und  auf sogenannten H un ten  in das Spalthaus befördert. H ier w ird er in  die bekannten dünnen Platten aufgespalten und  entw eder nach Abreißen (Abzeichnen) zu den verschiedenen Schablonen oder aus freier H and zu „altdeutschen Schiefern “ mit der Schere geschnitten. Die ganze A rbeit, sowohl die V orrichtung für 

die G ew innungsarbeit im  B ruch als auch das Z urichten  in der Spalthütte, ist reine H andarbeit. D aher komm t es, daß in 1 qm Schieferdach m ehr A rbeitslohn steckt als in jedem  anderen Dach. Die deutsche Schieferindustrie beschäftigte 1925/29  rund  
5000 A rbeiter, von denen etwa die H älfte auf T hüringen  entfiel. G egenw ärtig sind die Belegschaftsstärken in allen deutschen Erzeugungsgebieten geringer.

U nter Schablonen versteht m an die Schiefer, die nach M aß zu bestim m ten F orm en und  G rößen zugeschnitten werden, bei denen also auf einer Dachfläche im m er nu r eine Größe zur Verwendung kom m t. Beim altdeutschen Schiefer aus freier H and bzw. allein nach dem  Auge zugeschnitten, ist die Größe der Steine verschieden, nur die Form  ist gleich, und  es w ird verlangt, daß insbesondere der W inkel zwischen den auf dem  Dache sichtbaren K anten bei einem  Stein genau

D E U T S C H E  B A U H Ü T T E
wie beim  anderen  ist. A uf dem  D ache w erden dann, an der rech ten  T rau fe  mit den größten Steinen anfangend u n d  in  der linken Firstecke m it den kleinsten aufhörend, große und  kleine Steine in  allm ählicher V erjüngung nach strenger O rdnung gedeckt. D adurch  und  durch  den notw endigen Ausgleich vorkom m ender U ngleichheiten m acht die altdeutsch  eingedeckte Dachfläche den schönen bewegten E indruck, wozu indessen auch die schräg ansteigenden G ebinde (Fußlinien) und  die geschw ungenen, nach links — bei L inksdeckung nach rechts — und  nach oben fliehenden Rückenlinien der einzelnen D ecksteine sowie die besonderen Form en 
der F uß- und B indsteine an der T raufe , der rech ten  O rtsteine an der rechten , der linken O rtsteine an der linken D achkante und  der F irststeine w esentlich beitragen. Sehr schön wirken auch kunstgerecht mit Schiefer eingedeckte K ehlen, deren H altbarkeit übrigens von keiner anderen Kehle erreicht wird.

Das D ach aus T hüringer Schiefer ist also n icht nu r sehr zweckmäßig, äußerst haltbar, im m er dicht gegen alles —  auch gegen Staub, Ruß, Flugschnee und  Spritzwasser —, sondern  auch schön. Die vollkom m ene D ichtigkeit eines guten Schieferdaches weiß auch die H ausfrau  zu schätzen, denn un ter einem  guten Schieferdach hat sie im m er einen sauberen D achboden.
A uch der Beschlag der A ußenwände m it T hüringer Schiefer in kleinen F o rm aten hat sich als W etterschutz seit langer 

Zeit bew ährt.
*
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Die
TELEFUNiKEN

TELE 
F U N  
K E N

RADIO-LEITUNGmacht sich bezahlt!
G as-, W asser- und Lichtleitungen legen Sie 

selbstverständlich in jede M ietw ohnung -  

w arum  nicht auch eine Te le fu n ken -R ad io  - 

Leitung? *) Zur Freude d er M ie te r, zur 

Verm eidung allen A n tenn en -Ä rg ers  und 

zur größeren Sicherheit des Hauses. 

D ru c k s c h rifte n  und K o s te n a n s c h lä g e  

schickt Ihnen gern die nächste Telefunken- 

Geschäftsstelle oder d ie H auptverw altung  

im Telefunkenhaus, Berlin S W  11.

*) Eine Steckdose in der Wohnung liefert jedem 

für seinen Radio - Appara t störungsfrei und laut 

a lle  Rundfunkprogram m e zur fre ien  Ausw ahl.

T E L E F U N K E N
5  I E  D E U T S C H E  W E L T M A R K E



Die R undfunk-Antenne im  M ietshaus.Schon lange war es dem  Architekten schmerzlich anzusehen, wie sich über den Dächern die Antennenleitungen häuften; für die E rhaltung der Dachhaut und  der D achaufbauten wirken sich die zahlreichen Befestigungen von A ntennenm asten und -leitungen oft unangenehm  aus. Is t diese Aufgabe auf dem  Dach zur Zufriedenheit gelöst, so sind die A ntennenleitungen mit ihren starken, abgeschirm ten Kabeln an der Hauswand herab und ihre E inführung in das Innere des Hauses meist störend genug vor allem bei flüchtiger Ausführung, da die Gesamtanlage stets mit einem  M inim um  von Kosten erreicht werden soll. Zuguterletzt ist der Erfolg hier sehr zweifelhaft. E in großer Teil der Rundfunkem pfänger begnügt sich mit einer Z im m erantenne. In  jeder W ohnung bringen L eitungen des öffentlichen Netzes, elektrische Geräte aller Art Störungen, deshalb sind die Z im m erantennen im m er nur als N otbehelf em pfunden worden.Telefunken hat einen besonderen Antennenverstärker entwickelt, der es er-
Mastschelle
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möglicht, an eine einzige Freiantenne bis zu 50 Teilnehm er anzuschheßen. Wie im 
Schema der Abbildung wird an einer geeigneten störungsfreien Stelle über Dach der Antennenmast, ein Bambusrohr oder 
ein Stahlrohr, errichtet und unter Dach an den Antennenverstärker angeschlossen. 
Der Verstärker wird über einen besonderen Störschutz an das Lichtnetz angeschlossen. Dieser Verstärker kann völlig automatisch arbeiten: Beim Einschalten des erstenEmpfangsgerätes an irgendeiner Stelle des Verteilungsnetzes schaltet er sich selbst
tätig ein, beendet abends der letzte H örer seinen Rundfunkempfang, so schaltet er sich selbsttätig aus. Von dem Verstärker aus w ird am besten im Dachboden eine Verteilung an die verschiedenen Stellen des Hauses verlegt, wo dann senkrechte Kabel in die W ohnungen herabführen. Eine Steckdose, die m it den üblichen L icht- und Kraftsteckdosen nicht verwechselt 
werden kann, wird an beliebiger Stelle der W ohnung eingebaut zum  Anschließcn des Empfangsgerätes. Installationstechnisch 
bestehen keine Schwierigkeiten, da die besonders abgeschirmten Radioleitungen samt Isolierung nur etwa Bleistiftdicke besitzen und biegsam sind wie Lam penschnur. Es ist deshalb leicht möglich, derartige Verteilerleitungen nicht nur bei Neubauten, in denen sie unter Putz verlegt werden können, von vornherein vorzusehen, sondern auch in bestehenden Gebäuden nachträglich einzubauen. Da wie oben bem erkt, bis zu  50 T eilnehm er an einer Gemeinschaftsantenne angeschlossen werden können, betragen die Kosten für den einzelnen n u r noch einen Bruchteil einer eigenen F reiantenne. Der Architekt soll sie zweckmäßigerweise kennen, damit der Antennenm ast nicht als nachträgliche Zutat, sondern planvoll und übereinstim m end m it den architektonischen Absichten an geordnet werden kann. W. G.

D E U T S C H E  B A U H Ü T T E
Die F irm a Sch ieferw erk e Ausdauer  

A .-G ., P ro bstzella, versendet auch für dieses Jahr wieder die bei der Kundschaft so beliebten Tafelkalender. F ür etwa 
verlorene oder schadhaft ankommende Exemplare w ird gerne kostenlos Ersatz 
gesandt.
A n d rea s R eul sen., A .-G .,  Granitwerke, 
Stein sch leiferei, K irch en lam itz, Bhf.

Aus der G eneralversam m lung am23. D ezem ber 1933:Die L ieferung erstklassiger Waren 
machte es möglich, daß im  vergangenen Geschäftsjahr 1932/1933 wie in all den vorhergehenden Jahren  mit voller Beleg
schaft gearbeitet w urde. Die Firm a ist mit In - und A uslandsaufträgen gut versehen. 
Zu der m odernsten Betriebseinrichtung w erden im  kom m enden Jahre noch weitere Bauten und V erbesserungen durchgeführt, so daß dieses bedeutende Familienunternehm en für jeden verm ehrten Auftragseingang gerüstet ist. Eine große Lieferung für den E m pfangsbahnhof M ünchen ist in Fertigstellung. N ach Abschreibung von 39 397,21 RM . ergib t sich inkl. des Gew innvortrages ein Reingewinn von 
83 178,38 RM .
Neue Gebrauchsmustereintragungen
Tonw erkstein . F. 8368 . Anton Fischer, Eglingen (Post D ischingen, Württbg.). 

Kl. 37b. 1 2 5 9 7 1 4 .Fußbodendübel. T . 52 78 . Helene Tigges, geb. H errm ann, Langenberg (Rhld.).
Kl. 37b. 1 2 5 9 7 2 5 -

O s k a r  W a c h se n , Berlin.
V erlag der Z eitsch r ift „ D e u tsc h e  Bauhütte“ , Zeit
sch rift der d eu tsch en  A rch itek ten sch aft, Zentralblatt 
für d eu tsch e B a u w ir tsch a ft, Curt R. V incentz, 
H an n over. F ür die A n ze igen  verantw ortlich: Karl 
M eineke, H an n over. D ie  46-nun-Z eile  15 R pf., für 
G elegen h eitsan zeigen  10 R p f. Anzeigennachdruck  
v erb oten . B ezu gsp reis im  In land  vierteljährlich  
5  R M . E rsch ein t l l tä g l ic h .  — D . A. IV /33 4500. — 
D ruck  G ebrüder J ä n eck e , H an n o ver . G eschäftsstelle 
H an n over O, A m  Sch iffgraben  41. Postscheckkonto  
H an n over 123. F ernruf 2 8 8 8 2 . P ostfach  H annover 87.
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A n t i q u a r i s c h e  W e r k e
durchaus vollwertig, aber nur in wenigen Stücken vorhanden.

RM.
S tä d te ba u .  Von Le Corbusier. 216 Selten m it 218 A bb ildungen,

Karten, G rundrissen usw. S ta tt RM. 16,—  nur noch . . . 6 ,— 
Interessant, anregend und w ertvoll auch fü r  solche Bau
fachleute, d ie  sonst die Bauweise C orbusiers a b le h ne n !

Eiserne Brücken. Von Melan. 2 Bände m it 797 Seiten und
856 Abb ildungen. S ta tt RM. 34,—  n u r ..........................................10,—

Handwerk l ich -techn ische  Grundlagen des W o hn b a u es .  1928 
158 Seiten m it 166 Zeichnungen. A u s  dem Inha lt: W and des 
M assivbaues. Mauerm aterial. Mauerwerk. Bauplatz und 
Erdarbeit. G ründung. Keller. W ohngeschoß. H aus
eingang und Türen. Fenster. Innentreppen. Dach. S chorn
stein. Dachdeckung und Dachfenster. Schm iedearbeiten. 
Fachwerkbau usw. Leinen geb. G ut erhalt., s ta tt RM. 10,— nur 5,50 

Neue V i l le n .  Von H. H offm ann. 124 E infam ilienhäuser in 344 A n 
s ichten , 220 G rundrissen , 30 G artenb ildern  und 8 Tafe ln .
Nebst B aubeschreibungen und A ngabe  der Baukosten.
A u fla ge  1929. Früher RM. 7,50, j e t z t ........................................... 4 ,—

Moderne Tü ren ,  Tore ,  Glasabschlüsse und Verwandtes .
Von Ph. Jantscher. Vorlagen und a usführliche  Te ilze ich 
nungen fü r e in- und m ehrflüge lige  D urchgangstü ren , 
Sch iebe tü ren , Haus- und Z im m ertü ren , Pendeltüren sowie 
Korrido rabsch lüsse , W indfänge , G las- und E rkerabschlüsse 
in e in facher und re icherer A u s fü h run g . 32 Tafeln m it Text.
A u fla ge  1925. Leicht angestaubt. S ta tt 6,75 n u r .................. 4,—

Handbuch der neuen S traßenbauweisen m it B itum en, Teer und 
Portlandzem ent a ls B indem itte l. Von O berbaura t W . Reiner.
1929. 400 Seiten m it 216 A b b ild un g e n . Leicht angestaubt,
daher s ta tt RM. 27,45 n u r .............................................................16,50
A u s  dem ungew öhn lich  reichen Inha lt können w ir hier nur 
e in ige  Kapitelangaben m achen: A u fgaben , Zie le und tech 
nische G rundlagen des S traßenbaus / Die neuen A s p h a lt
straßenbauweisen / Die neuen Betonstraßenbauweisen / Die 
neuen Teerstraßenbauweisen / usw. usw.

Die  in ternationale  Werkbundsied lung W ien  1932. Die 70 e in
gerichteten E infam ilienhäuser in Innen- u. Außenansichten, 
G rundrissen, Ze ichnungen, Berechnungen usw. Leicht an
gestaubt. S ta tt RM. 8,50 n u r ..................................................  3.75

Englische K le inh äuser .  Von F. R Yerbury. 1931. 144 Tafeln 
m it Innen- und A ußenansichten. Das auch fü r deutsche 
V erhä ltn isse  überaus w ich tige  und anregende W erk bester 
neuerer eng lischer Einfam ilienhäuser. Leicht beschädigt.
S ta tt RM. 34,—  gbdn. n u r .............................................................25,—

Zum 15. Februar w ird  verhe ira te ter

H o c h b a u te c h n ik e r
(A rie r) im A lte r  von 30 b is 
35 J., m it abgesch lossener 
B augew erk-S chu lb ildung , 
von größer. Baugenossen
schaft gesucht. Es kom m t 
nur ein tü c h tig ., e rfahren. 
Fachmann in Frage, der 
sow oh lB au-w ieB üroprax is  
bes itz t. Bew erbung, s ind 
unter B e ifügung von Le
benslauf, Zeugnissen und 
L ich tb ild  b is  zum 25. Ja
nuar 1934 an den

V o r s t a n d  des E isenbahn- 
B auvereins , W u p p e r t a l -  
Elberfe ld , G eschäftsste lle  
K l u s e ,  e i n z u r e i c h e n .

Jed e r  Bes itz  w ird  ansehn
lich durch

Stahlzäuneund 
S t a h l t o r e
( m i t  und ohne T-E isen-Säu len)  
U n v erw ü s tl ic h !  B i l l .u .doch  
w irk l ich  schön. Jederm ann  
kann sie selbst aufste l len.

J .C .H a rk o r t ,  G .m . b .H . ,  H agen-H aspe-H arkorten

Junger 
H o c h b a u te c h n ike r
(Z im m erer),flo tterZ eieli 11er, sicherer R echner, für sofort oder sp ä te r g e s u c h t .

Friedrich Teege,
Baugeschäft u. Dampfsägewerk, 

Zehdenick (Havel).

G ute A n ze ig en  bringen 
auch heute E R F O L G E


